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172 -
lement la Sffiibevfprudj ftctjt. ©a« ©Ienftreglement ftedt nämlidj

jene gällc feft, *n welcacn etn Wommar.fcant »on ben ibm erttjettten

iöctetj 1 en abiocldjcn unt Im ©elfte bet ibm geftedten 'Aufgabe

unb befannten ©iSoofftlenen, bei oollet "Berantroortltajfeit felbft»

ftänbig oorpelicn barf. 3n Jenen gellen, »o pd) blc £ clbftftän-

blgfcit une eigene Sntttatioc al« eine »orbcbanjtc SKtßaajtung

uni SRtdjtbcfolgung be« erhaltenen iBefcljl« f)crar.«ftettt, ba ent»

tällt ta« iSctticnft uub ta »«mag felbft eine cifolgtcldje, glän»

jenbe Sffiaffcntljat ten Slnfprudj auf ben Drbcn nidjt ju begtünben.

Jpicrau« gebt beroor, baß ©eneralftab« Dificicre aller Sljargcn»

grabe unb ebenfo Slbjutanten unb Drbonnanj Dfffcicre, ble nur
au«nabm«roctfc jur Ucb tnaljme eine« Snippcn=©emmanfco« bc,

rufen pnb, audj In lb cm engeren Sffiufung«tretfc pd) ben Sln^

fprudj auf cen Dtten cnocrb.n fönnen. Shre Sctpungcn unb

SR.iitjfd)lägc niüifen jeecejj, gleidj ben Sljaten ber SruppemDfft.
clcrc für ben ©lanj ber Sffiaffen unb ta« !Bepc bc« ©ienfte«

»on wcfentlictjet Sffiirfung fein.

SBcjüalid) ber SBefräfiijung ber Stjat buraj Seugen befagt fcer

SBunft 13 ber Otbenäftaluten golgenbe«: „Sffieil bie Ärteg«lljaten
mclpenitjctl« unter »ielen Slugen gcfdjtlicn unb bei beren Seugen»

fdjaft ein geroiffe« SKaß ju balten ift, fo muß ftdj auaj tjle&ci

nadj Ur.terfajieb ber gäde geridjtet unb (n«bcfonb«nt)clt barauf
gefeben werben, ob ber probfüfjrcnfce ©eneral ofcct Dbcrofpclet

jut 3eit, al« et ftdj butd) feine Sapferfeit unb fluge SBeranftal-

tung beroor ju tbun blc ©elcgenbcit crbalten, unter eine« anbern

©ommanbo geftanben fef ober felbp ba« ©ommanbo gefübrt Ijabe.

3n bem erften gade (p fütbcrfammP »on bem commantirenben

Dfpclcr bie Scugcnfdjaft abjuforbern, unb ber Sluffafe be« gactl
fowotjl »on ffjm, commanblrcnfcen Dfpclet, at« »on fünf anfccrn

Dberofficlcrc, mit itjrer £anbunterfdjrift unb SBcttfdjaft ju befiä«

tigen, fo, baß in ©rmanglung berfelben »or Jeben al« Seugen

abgetjenben Dfpcler, 2 Unterofftciere ober ©emefne gcrcdjnct wer«

ben muffen, ©oüte aber bet commanblrenbe Dfpcict pdj mit
bet Unwfffencjett bc« SBorgänge« entfdjulblgcn ofcer abwefenb ober

»ettjinbctt fein, obet audj bet Dtbcnä'Sanbfbat felbft ba« ©om»

manbo gefübrt fjaben, fo cvforbern wir In foldjem gall ble Seu»

genfdjaft uno Untcrfdjrfft oon fedj« Dberofpcicren obet »ot einen

Jeben, ber an biefer Satjl abgeljet, oon 2 Untfrofftclcr« ob« ®e»

meinen, fcle fcet Slction mit beigtwofjnt tjaben."

SBcäüglid) bet Sufammenftcttung bc« Drben«»Sapitcl« bepimmen
bfe ©tatuten, „baß fo oft ein Sapitcl angepettt witb, Jcbcrjelt
alle bei ber Slrmee anwefenben ©roßfreuje unb DrbenSrltter baju
berufen wctfccn foden; ©etjenige abet, weldjen »on Un« blc ©om»

mlfpon bei bem ©apitel ;u präpbltcn ftberfommt, tjat oorjüglicf)

barauf ju feben, fcaß baSfelbe außet tbm fcann nod) wenfgften«

au« fed)« ©roßfreu jen ober SRltter, im gatte nämlidj nidjt metj»

tete bei bet Slrmee jugegen pnb, jufammengefefet roerfce."

©em Drben«capitel wirb e« jur ftrengftcn SBftidjt gemadjt,

„baß c« In Unterfudjung ber SKitltättljaten mit allem möglidjen

SBebadjt unb mit einer »etnünftlgen Sdjätfe ju SBerfe gebe,

Sitte«, wa« bei ber @apitular=S8etfammlung »otfättt, In engfter

SBerfdjwicgenfjeft tjalte unb für SRlemanfcen weber einige SRüdpdjt

nod) befonbere greunbfdjaft tjege; geftalten »fr beffen »orjügtfdje

SRelnigfcit, nfcfjt fn b« SKenge bet SRittet, fonbetn in bet SBelotj»

nung bei wabeen ÄriegStapfetleit fudjen, fo baß 3eb«mann bei

©rblidung biefe« ©tjrcnjcldjen« atlfobalb ben untrüglichen Sdjluß
madjen fönne, c« muffe beffen SBefifeer folche« butdj eine außet»

otbentlfdj tapfere milttätlfdje Sfjat «worben tjaben."

3n ben crläutetnben SBeftimmungen füt ba« Dtben«»©apftet

fft befonbet« Jen« SBunfte gebadjt, weldje ben SKftglfcbem bfe

fttengfte SBerfdjwiegenfjett übet Sitte« auferlegen, wa« bei ber

ßapltutat»S8etfammIung bcfptodjen wutbe. 3cb« ©awibeibjan»

bclnbt wütbe ftdj unnaäjptfjtlid) bet fdjwetPen SBerantmortung

au«fefeen.

SBetjuf« grünttfdj« «Prüfung fcet ©efudje wetben biefelben mit

ben Species facti unb ben Sltteften jebem Sapitelmitgliebe jut
©fnftctjt cingcfdjtdt. Sebcm bet DtbenJgffebct wftb t« jur
ftrengen ©Icnfl« unb ©ewfffenäpffldjt gemadjt, ble inftruftten
Diten«gcfudje genau burdjjutefen, reiftfd) ju unterfudjen unb

über »otgefunbene Swelfel unb Slnpänbe feine SBemetfungen ju
«Pap!« ju bringen unb bamit »otbeteltet jum SBottten fn bem

Drbcn«>©ap(tet ju «fdjeinen. ©rgeben pdj übe.- Slnwenbung btt
borfdjriften begiüntcte Swelfel, fo tft Iji.rüber burdj ten SBräfcu
be« ©optici« ble (itoßmefftetltdje ©ntfdjeibung einjutjoten. ©benfo
toetben bfe ©apttulat SBefdjluffe bem ©roßmeiftet jur !Beftätfguns
oorgelegt, worauf erft bie «Promotion In fclerlidjcr Sffictfe »or
ftdj gibt. iBeoette.

©ngtantt. (SBcränbcrungen In ber 9lu«tüftun«:
ber «oloatcn (n ©nglanb.) ©ie futdjtbaren Sffiirfungctt
bet mobernen geuerwaffen madjen blc Sluerüftung bet 3nfante.
rlftcn mit einem leidjten Spaten jur SRotbwenbigfelt. ©le« (ft
audj »on ber englifdjen Slrmeeleitung erfannt, wenn man ft«
audj nod) nidjt für ein bepimmte« Spaten«SKobctt entfdjieben fjat,
SKan beabftdjtfgt »on ben 1000 SIRann eine« SBataidon« 240 mit
©paten unb 40 mit garten ju »erfeben, unb fotten bfe Sräget
biefer ©erättje bann nut 70 SPattonen bet pd) fübren, wäljrenb
bte Uebrigen 120 SPatroncn tragen, ©a« ©epäd be« Solcatett
fofl auf ca« a'ftnteftmSaltdje befdjränft wetben, unb namentlfaj
foll feine Sffiäfdje uub ba« jwelte SPaat Stiefel nfctjt »on ffjm
felbft gettagen, fonbern mit ber SBagage tranäpottttt werben.

2*e*fuiiet.ette2.
— (Hauptmann SRIepe In einem SBerftecf bei

£ümmen, 17 58) ljat gejelgt, baß fn frittfdjen Slugcnbllden
rafdj entfdjloffcne« §anbeln ba« geefgnetfte SKittel Ift, paj aue
etner mißlldjcn Sage ju befreien — anfccrn Sbeil« fetjen wlt
beim (Segnet rofe gefätjrUd) c« ift, wenn ein SBortrupp, ofjne
pdj burd) Sluefpäbct aufjuflären, »orgetjt, ta« Serrain ntdjt
untcrjudjt unb enblid) roie eine ©olonne, in golge beffen übets
vafajt, »on panlfdjem ©djreden ergriffen roetben femn. 3m gelb»
juge 1758 würbe bei £aup!matm SRiepe mit 30 SSüdcbutg'fctjen
Äarabinier« beauftragt, fn ber SRidjtung auf SBedertjikgcn über
be Sfficfer ju geben, um womögltdj In ©tfafjtung ju btingen,
ob bei getnb pdj gegen SPabcrborn unb Jpörter ausbreite, ©t
übcrfdjritt blc Sffiefer bei SButSfelbe unb jog quer butdj be«

SRljt(nbarbt«<Sffialo gegen Srenbelburg. ©ie ©Inwotjncr «nb
Äobtenbrcnnct, weldje ct befragte, fagten au«, baß In ber ©egenb,
nußer einigen Jpufarcn bc« gifdjerj'djcn greicotp«. »om geinbe
nidjt« ju feljen fet. 3n ©ababutg etfulji Jpauptmann SRIepe,

baß täglidj in ben SRadjmittagäPunfccn eine feinblidje §nfattm
pattoulile »on §ofgci«mat üb« §ütnmen gegen Stenbelbutj
jiemlid) unbefangen elntjctreite, weil man »om geinbe btstjet
nfdjt« watjtgenommen babe. Hauptmann SRIepe entfdjtoß p^
bte SBatroufDc »omöglidj aufjuljeben, blieb bie SRadjt übet Im
SR&cinfjatbt«»Sffia!be unb legte pdj am anberen Sage natje »ot
§ümmcn tn efn SBerped. ©In abgefeffen« Äatablniet mußte
paj an ben SRanb eine« ©etjölje« fdjteidjen, »on wo au« ber

Sffieg eine bettädjtlidje ©tieefe übetfetjen wetben tonnte.
Äaum war eine tjalbe ©tunbe »erftoffen, al« bet Äarabinier

bie Slnnäbctung eine« Srupp8 »on ungcfäbr 10 ©ufaten melbete,
Slllc« roar auf« ©ödjfte gefpannt. SBom Slu«ftcttung8»unfte au«
überfat) man nur eine Sffiegftrede »on ungefätjr 20 ©djrittcii.
©ct feinblicbe Stupp fam In furjem Srabe, ofjne ftdj umjufefjen,
warb fogleidj angegriffen, »erfudjte umjufetjrcn, fanb aber ben

Sffieg fdjon »erfperrt. Spiöfelidj rief ein Unterofpjier: ,©onnet»
weiter, Jpcrr Hauptmann, ba pnb audj nodj Äett«!", ofjne SBet»

jug watf SRiepe fein SBferb tjetum unb entbecTre nun, baß bii
»erntet ntlidje SBatrouitte bet SBotttupp etnet nodj Im ©eplee be*

ftnbtidjen ©olonne fef. Sffiätjtenb ber abgefdjnlttene S8otttup(j
naaj Jijümmen ftofj, ftürjte ftd) SRIepe mft wflbem ©efdjtef auf
bte Spffee ber feinblidjen SReiter»©olonne, wetdje, »on panlfdjem
©djreden ergriffen, nun in eillgftcr gludjt nadj ©icbenftefn jagte,
©te §lntcrßcn würben »on ben Äatabfnfet« betuntergefjauen,
unb al« ble Unorbnung be« geinbe« »ottftänbig war, jog ff*
Hauptmann SRiepe, oljne etnen SKann »etloten ju fjaben, In ben

SRtje(nf)atbt6»Sffialb unb ging nodj benfelben Slbenb übet ble SBefer

jutücf.
(Seftfdjt. für Äunft«. 3atjrg.l827.11. SBanb. 9. Jpeft- ©.246.)

Sffiit offetften ben Vetren 3nfttuctfon«»Dfftjleten ben

<&tuppenfübtet,
jum ©ebraudje bet fdjweij«. Untetofftjfete bet Snfantetie.

(SBon Dbetft SoHinger, firetSinfiritctot ber VI. Sioifton.)
©arton. SPret« 50 ©t8.

beim SBejug fn SParttjIccn »on wenigften« 20 ©retrtpfaten k ttttf
25 <Stä. pro ©remplar. SBeftedungen Pnb birect ju ildjteti
an Drett PtJli & So., SBudjbanbfung, Sürtttj.

©ben ttaf bei g. ©djltttl) efj in äiirtttj ein:

3at|rc0bcrtitjt über Me Peranömmgen unt)

IFortfdjntte im fKUttarroefen
»on

H. von Jl«oet>ell, Dbetft j. ©.
V. Saljtgang. — 1878 — Spiel« gt. 10. 70.

SBetlag »on ©. @. SÖHttler & ©Oljtt In SBerittt.

172

lcment Wire sprich stclst. DaS Dtenstreglcment stellt nämlich

jene Fälle fest, in welchen etn Commandant von den tlM ertheilten

Beschien abweichen und tm Geiste der ibm gestellten Ausgabe

und bekannten DiSL0si,icncn, bet voller Verantwortlichkeit seilst-

stäirrig vorgebe» darf. Jn j-nen Fallen, wo sich die : cldststàir

dtgkeil une eigene Initiative als etne vorbedachte Mißachtung
un? Nichtbifvtguiig des crbaiicnen Befehls hcrar.Sstellt, da

entfällt las Perticnst und da vermag selbst eine erfolgreiche, glänzende

Waffcnthat dcn Anspruch auf dcn Ordcn nicht zu begründen.

Hieraus grht hervor, das, Gcncralkiabs Olsictcre aller Chargengrade

und ebenso Résiliante» und Ordonnanz Officiere, die nur
auSnabmSmcife ^ur Urb inahme etncê Truppen-^onimandoS be,

ruf.» sine, a^ich tn il, cm engeren WlikungSkretse sich den

Ansprach auf rcn Oidc» crwcrb.n können. Ibre Leistungen und

Riibschlägc v>i>ff>„ jeroch, gleich den Thaicn dcr Truppen-Ossi
etere, fur den intani, dcr Waffcn und daS Beste dcS Dienstes

von wesentlicher Wirkung sein.

Bezüglich der Bekräfitgung dcr That durch Zeugen besagt der

Punkl 13 bcr OrdcnSstalutcn Folgende«: „Weil dte KriegSthaten

metstenlhctls unlcr vielen Äuge» geschehen und bei dcren Zeugcn-
schafl cin gewisses Maß zu halten tst, so muß sich auch hiebet

nach Unterschied der Fälle gerichtet und tnSdesondernheit darauf
gesehen wcrden, ob der xiobführende General odcr Obcrofffcier

zur Zeit, als cr sich durch setne Tapferkeit und kluge Veranstal-

tung hervor zu ihn» die Gelegenheit erhalten, untcr eines ander»

Commando gestauten sei odcr selbst das Commando geführt habe.

In dcm crstcn Fallc ist fürdcrsammst von dcm ccnimandircnden

Officier dic Zeugcnschaft abzufordern, und dcr Aufsatz des Facti

sowohl »on thm, commandirenden Officier, als von fünf andern

Oberoffictcrc, mit ihrcr Handunterschrist und Pcttschaft zu bestätigen

so, daß in Ermanglung derselbe» »or jeden als Zeugen

abgehenden Officier, 2 Unterofficiere oder Gemeine gerechnet werden

müsse». Sollte aber dcr commandirende Officier fich mit
der Unwissenheit des Vorganges entschuldigen oder abwesend oder

»erhindert setn, oder auch der Ordcns-Candidat sclbst da«

Commando geführt haben, so erfordern wir tn solchcm Fall die Zeu>

genschaft und Unterschrift vvn sechs Oberofsictcren oder »or cincn

jcdcn, der an dieser Zahl abgehet, von 2 Unterofficiers oder

Gemeinen die der Action mtt beigewohnt haben."

Bezüglich der Zusammenstellung des Ordenê-Capitelê bestimmen

die Statuten, „daß so oft cin Capitel angcstcllt wird, jederzeit

alle bet der Armee anwesenden Großkrcuze und Ordensritter dazu

berufen wcrdcn sollcn; Deijcnigc aber, welchen »on Uns die

Commission bet dem Capitel zu präfidircn überkommt, hat vorzüglich

darauf zu sehen, daß dasselbe außer thm, dann noch wenigstens

au« sechs Großkrcuzen oder Ritter, im Falle nämlich nicht mehrere

bei der Armce zugegen sind, zusammengesetzt werde."

Dem OrdenScapitel wird es zur strengsten Pflicht gcmacht,

„daß cs in Untersuchung der Mtlitärthaten mir allem möglichen

Bedacht und mit eincr »ernünftigen Schärfe zu Wcrke gche,

Alles, was bet der Capirular-Versammlung vorfällt, in engster

Verschwiegenheit halte und für Niemanden weder einige Rücksicht

noch besondere Freundschaft hege; gestalten wir dessen vorzügliche

Reinigkeit, nicht in der Menge der Ritter, svndern in der Belohnung

dcr wahren Kricgstapferkeit suchen, so daß Jedermann bei

Erbltckung dieses Ehrenzeichens allsobald den untrüglichen Schluß

machen könne, es müsse dessen Besitzer solches durch eine

außerordentlich tapfere militärische That erworben haben."

Jn den erläuternden Bestimmungen für das Ordens-Capitel

tft besonder« jener Punkte gedacht, welche den Mitgliedern die

strengste Verschwiegenheit über Alles auferlegen, was bet der

Capitular-Versammlung besprochen wurde. Jeder Dawiderhan-

delnde würde sich unnachstchtlich der schwersten Verantwortung
aussetzen.

Behuf« gründlicher Prüfung der Gesuche werden dieselben mit

den Sxeoies ksotl und den Attesten jedem Eaxttelmitgltede zur

Einsicht eingeschickt. Jedem der Ordeneglieder wird e« zur

strengen Dienst, und GemissenSxflicht gemacht, die instruirten

Ordensgesuche genau durchzulesen, reiflich zu untersuchen und

über vorgefundene Zweifel und Anstände seine Bemerkungen zu

Papier zu bringen und damit vorbereitet zum Votiren in dem

Ordens-Capitel zu erschiinen. Ergeben sich übe, Anwcndung dtr
«orjchriften begiünecte Zwctfcl, so ist hierüber durch den Präsig
d,S Capitels dte proßmctsteriiche Enlschcidung einzuholen. Ebenso
rmrden die Capitular Beschlösse dem Großrncistcr zur Bestätigung
vorgelegt, worauf crst die Promoiton in feierlicher Weise »^
sich g'hr. Vedette.

England. (Veränderungen in der Ausrüstung
der Soldaten tn England.) Die furchtbaren Wirkungen
der modernen Feuerwaffen machen dte Ausrüstung der Infante,
rtstcn mit einem leichten Spaten zur Nothwendigkeit. Die« ist
auch von ier englischen Armceleitung erkannt, wenn man sich

auch noch ntcht für cin bestimmicS Spaten-Modell entschieden hat.
Man beabsichtigt »on den 1000 Mann eines Bataillon« 240 mit
Spaten „nd 40 mit Hacken zu versehen, und sollen die Träg«
dieser Geräthe dann nur 70 Patronen bei sich führen, während
dle Uebrigen 120 Patronen tragcn. Da« Gepäck de« Solcate»
soll auf ras Mtndrstrnvgltche beschränkt wcrden, und namrntltch
soll seine Wäsche und d°s zmciie Paar Stiefel nicht »on ihm
selbst getragen, sonder» mit der Bagage transportirt wcrdcn.

Verschiedenes.
— (Hauptmann Riepe tn einem Versteck bet

Hü mm en, 1758) hat gezeigt, daß in krtitschen Augenblicken
rasch entschlossenes Handeln das geeignetste Mittel tst, sich aus
einer mißlichen Lage zu befreien — andern Thcils sehen wir
beim Gegner wte gefährlich cs ist, wcnn ein Vortrupp, ohne
sich durch Ausspäher aufzuklären, vorgeht, ìzgs Terrain nicht
untersucht und endlich wte eine Colonne, in Folge dessen über»
raschi, von panischem Schrecken ergriffen werden kann. Im Feld,
zuge l758 wurde der Hauptmann Riepe mit 30 Buckeburg'sche»
Karabiniers beauftragt, in dcr Richtung auf Veckerhagen über
d e Weser zu gehen, um womöglich tn Erfahrung zu bringen,
ob dcr Feind sich gcgen Paderborn und Hölter ausbreite. Er
überschritt die Weser bet Bursfelde und zog quer durch de»

RhcinhardiS-Walr, gegen Trendelburg. Die Einwohner «nd
Kohlenbrenner, welche er befragte, sagten aus, daß in der Gegend,
außer einigen Husaren des Ftscher'schen FretcorpS, »om Feinde
nichts zu sehen set. In Sababurg erfuhr Hauptmann Riepe,
daß täglich in dcn NachmittagSstundcn eine feindliche Husaren,
patrouille »on Hofgeismar über Hümmen gegen Trendelburg
zicmlich unbefangen einherreite, wetl man »om Feinde btsher
nichts wahrgenommen habe. Hauptmann Riepe entschloß sich,

die Patrouille womöglich aufzuheben, blieb die Nacht über im
Rheinhardts-Walde und lcgie sich am anderen Tage nahe vor
Hümmen tn etn Versteck. Ein abgesessener Karabinicr mußte
sich an den Rand eines Gehötzes schleichen, von wo aus der

Weg eine beträchtliche Strecke übersehen werden konnte.
Kaum war eine halbe Stunde verflossen, als der Karabinicr

die Annäherung cines Trupps von ungefähr 10 Husaren meldete.
Alles war auf's Höchste gespannt. Vom AusstellungSvunkte au«
übersah man nur eine Wegstrecke »on ungefähr 20 Schritten.
Der feindliche Trupp kam in kurzem Trabe, ohne sich umzusehe«,
ward sogleich angegriffen, versuchte umzukehren, fand aber de»

Weg schon versperrt. Plötzlich rief ein Unteroffizier: »Donnerwetter,

Herr Hauptmann, da sind auch nvch Kerls!", ohne Vcr<

zug warf Riepe setn Pferd herum und entdeckte nun, daß die

vermeintliche Patrouille der Vortrupp einer noch im Defilee
befindlichen Colonne sei. Während der abgeschnittene Vortrupp
nach Hümmen floh, stürzte flch Riepe mit wildem Geschrei auf
die Spitzc der fcindlichcn Reitcr-Eolonne, welche, »on panischem

Schrecken ergriffen, nun in eiligster Flucht nach G'ebenstein jagte.
Die Hintersten wurden »on den Karabiniers heruntergehauen,
und als die Unordnung des Feindes vollständig war, zog sich

Hauptmann Riepe, ohne einen Mann verloren zu haben, in de»

Rhetnhardte-Wald und ging noch denselben Abend über die Weser

zurück.
sZeitschr. für Kunst«. Jahrg.1327.11. Band. 9. Heft. S.24S.j

Wir offerire» den Herren JnstructionS-Offizieren den

Gruppenführer,
zum Gebrauche der schweizer. Unteroffiziere der Infanterie.

(Von Oberst Bollinger, Kreisinstructor der VI, Diviston.)
Carton. Preis 5« Ct«.

beim Bezug in Parthieen von wenigsten« 20 Eremplare« à Ml!
25 Cts. pro Eremplar. Bestellungen sind direct zu richtn
an Orell Füßli & Co., Buchhandlung, Zürich.

Eben traf bei F. Schultheß in Zürich ein:

Jahresbericht über die Veränderungen und

Fortschritte im Militärwesen
von

II. > »» Z^.a«1t,«II, Oberft z D
V. Jahrgang. — 1378 — Prei« Fr. 10. 7V.

Verlag von E. S. Mittler à Sohn tn Berlin.
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